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Gentechnisch veränderter Weizen am Stand-
ort Reckenholz geerntet  
 

Der dritte und aktuell letzte Feldversuch mit gentechnisch veränderten, pilzresisten-

ten Weizenpflanzen am Standort Reckenholz konnte im August beendet werden. Die 

Pflanzen wurden von den Forscherinnen und Forschern, wie in den vergangenen 

Jahren, sorgfältig von Hand geerntet. Auf der Versuchsfläche wurden 34 verschiede-

ne Weizen getestet, wovon 14 gentechnisch verändert waren. Die geernteten Pflan-

zen werden nun getrocknet, gedroschen und anschliessend in den kommenden Mo-

naten im Labor weiter analysiert. Alles nicht benötigte Pflanzen-Material wurde in die 

Kehrichtverbrennung geführt.  

Alle geplanten Untersuchungen zur biologischen Sicherheit und zur Pilzresistenz der 

gentechnisch veränderten Pflanzen konnten im letzten Versuchsjahr ohne Zwischen-

fälle durchgeführt werden. Erste Resultate der Versuchsjahre 2008 und 2009 wurden 

bereits publiziert, weitere Resultate des abgeschlossenen Feldversuches werden die 

Forschenden nun laufend veröffentlichen.  

Das Versuchsfeld wird bis im kommenden Frühling nicht bearbeitet, da Nachbeo-

bachtungen stattfinden. Auch der Sicherheitszaun wird vorerst stehen bleiben. Zu-

dem werden die Verantwortlichen noch bis 2012 die Umgebung im Umkreis von 60 

Meter der Versuchsfläche nach Weizenpflanzen absuchen. Allfällig gefundene Pflan-

zen werden molekularbiologisch untersucht, um abzuklären, ob sie gentechnisch 
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verändert sind. Im Frühling wird die Forschungsanstalt ART die Fläche neu bepflan-

zen.  

 

konsortium-weizen.ch:  
Wissenschafter der Universität Zürich, der ETH Zürich und den Forschungsanstalten 
Agroscope Reckenholz-Tänikon ART und Agroscope Changins-Wädenswil ACW zu-
sammen mit Forschenden der Universitäten Basel, Bern, Lausanne und Neuenburg, 
untersuchen in einem gemeinsamen Feldversuch den Nutzen und die Risiken von 
gentechnisch verändertem, pilzresistentem Weizen. Das Projekt ist Teil des Nationa-
len Forschungsprogramms 59 „Nutzen und Risiken der Freisetzung gentechnisch 
veränderter Pflanzen“, welches der Schweizerische Nationalfonds im Auftrag des 
Bundesrats durchführt.  
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